
Humanitäre Aufnahme in der Pandemie

Ablauf - Herausforderungen - Lessons Learned

Resettlement Fachtagung am 06.05.2021



1. Umsetzung Resettlement 2020

Sep – Dez:

Schrittweise 
Wiederaufnahme 
der Verfahren (v.a. 
Einreisen TUR)

Pilotprojekt remote 

Auswahl-interviews

c/o Holzberger

Jan - Feb: 

Auswahlinterviews 

in NER, JOR, KEN

Einreise von knapp 

1.000 Pers. aus 

TUR

Mrz – Sep:

temporäre 

Aussetzung der 

Resettlement-

verfahren 

(operative 

Hindernisse)



2. Pläne Resettlement 2021

• 1. Prio: Wiederaufnahme des RST Niger im März 2021

• 2. Prio: Wiederaufnahme Befragungen in TUR ab Mai 2021

• Sukzessive Missionen JOR, EGY, LBN ab Mai 2021

• Geplant wöchentliche Einreisen ab Jul/Aug 2021

c/o Holzberger



3. Engagement in Griechenland 2020/2021

c/o Holzberger

53 
umA

„Relocation“

247 
kranke 
Kinder

Asylsuchende

1.040 
Personen

150 
umA

Anerkannt 
Schutzberechtigte

„Humanitäre 
Aufnahme“

1.553 
Personen



4. Neuerungen & Lessons Learned

➢ Gestiegene Komplexität und Abhängigkeiten (Reiselogistik, 
Mitarbeiterschutz, ständig wechselnde Test- und 
Quarantäneerfordernisse) 

➢ GDL Friedland als „Quarantänestation“
➢ Remote Interviews als Alternative im Notfall 

− instabile Internetverbindungen mit Auswirkungen auf 
die Befragungssituation (Kommunikation, 
Vertrauensbildung, Interviewdauer)

− Fehlende Biometrie

➢ Einbindung Bundesländer 


